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Die Jungbürgerinnen und Jungbürger mit Thomas Bolt (ganz links) und Mitgliedern des Gemeinderates von Diepoldsau.

Kunst und Kitsch unterm Hammer
Zum sechsten Mal hat der Kulturverein Widnau zur Ausstellung mit Auktion «Kunst&Kitsch» eingeladen. Gegen
hundert Interessierte haben den Anlass in den Räumen der Firma Rima im Widnauer Viscosepark besucht.
KURT LATZER

WIDNAU. Während sich Kuspi, der
Widnauer Künstler und Auktio-
nator des Anlasses, über die Liste
der Gegenstände hörbar letzte
Gedanken machte, haben sich
die Besucherinnen und Besu-
cher in der Ausstellung ein Bild
von den Gegenständen gemacht.

Mehr Kunst als Kitsch
Deutlich mehr Kunstwerke als

Kitsch kamen am Samstag unter
den Hammer – zugunsten der
Verkäufer und des Kulturvereins
Widnau. Eine alte Trockenhaube
auf einem Ständer entlockte vor
allem dem weiblichen Publi-
kum einige Lacher. Insgesamt
bot der Auktionator 150 Objekte
an, meist begleitet von mehr
oder weniger zum Gegenstand
passenden Sprüchen.

Messeleiterin dabei
Auf reges Interesse stiessen

vor allen die Werke, die für ein
paar Franken zu haben waren.
Die deutlich teureren Bilder
wanderten oftmals zurück ins
Regal. Nicht zum ersten Mal als
Bieterin mit von der Partie waren
die Rhema-Messeleiterin Margit
Hinterholzer und ihr Lebens-
partner. Genauso gespannt wie
auf die Objekte war sie auf den
Auftritt Kuspis. «Ich hoffe, der
verwendet an der Auktion wie-
der diesen Schnitzelklopfer aus
Holz», sagte sie mit einem Lä-
cheln. Und die beiden boten
nicht nur tüchtig mit, sie erhiel-
ten einige Male den Zuschlag.

«Kunst&Krempel» verboten
Als Kenner der Kunstszene

war das Widnauer «Kult-Urge-
stein» Peter Federer vor Ort.
Wann immer nötig gab er Aus-

kunft über einzelne Künstler und
deren Werke.

Darauf angesprochen, wie
lange es «Kunst & Kitsch schon
gebe, sagte der Widnauer Künst-
ler: «Zum sechsten Mal. Be-
gonnen haben wir unter der
Bezeichnung ‹Kunst & Krempel›.»
Dies aber habe man dem Kul-
turverein Widnau verboten, der
gleichnamigen deutschen Fern-
sehserie wegen. Wie man am
Samstagnachmittag gesehen

hat, hat die Namensänderung
dem Anlass nicht geschadet. Die
Veranstalter jedenfalls waren mit
dem Aufmarsch zufrieden.

Jungfischer bot für Fische
Als besonders erfreulich

nannten die Organisatoren das
Alter der Besucherinnen und Be-
sucher. Denn nicht nur Leute ge-
setzteren Alters und junge Er-
wachsene boten mit, sondern
auch Jugendliche und Kinder.

Ein Bild mit verschiedenen bun-
ten Fischen drauf weckte Elija
Fehers Interesse. Nach einem
kurzen «Match» gegen einen er-
wachsenen Interessenten erhielt
der Siebenjährige dann den Zu-
schlag.

Elija nahm Platz, bot mit, sieg-
te, zahlte, packte sein Bild und
ging wieder. Die anderen Besu-
cherinnen und Besucher amü-
sierte der Auftritt des Buben. Auf
die Frage, warum er ausgerech-

net dieses Bild haben wollte,
sagte Elija Feher: «Ganz ein-
fach – weil ich ein Jungfischer
bin.» Der erste Teil der Auktion
ging nach einer knappen Stunde
zu Ende. In der Festwirtschaft in
der Firma Rima konnten sich
die Gäste erfrischen und für
die nächste Runde der Verstei-
gerung stärken. Gefallen hat
«Kunst & Kitsch» allen, auch je-
nen, die keinen Zuschlag für ein
Wunschobjekt erhalten haben.

Die Volljährigkeit stilvoll gefeiert
73 Diepoldsauerinnen und Diepoldsauer dürfen dieses Jahr ihre Volljährigkeit feiern. Aus diesem Grund lud die Gemeinde am
Freitagabend zur jährlichen Jungbürgerfeier ein. 35 junge Frauen und Männer erschienen zum festlichen Anlass.
VALENTINA THURNHERR

DIEPOLDSAU. Eröffnet wurde die
Veranstaltung von Thomas Bolt,
Präsident der Jugendkommission
und Mitglied des Gemeindera-
tes Diepoldsau. In seiner Rede
sprach er ein Thema an, das zur-
zeit in allen Medien behandelt
wird – den Umgang mit Asyl-
suchenden und Ausländern. «Ihr
seid zu mündigen Bürgern her-

angewachsen. Ihr bildet nun ei-
nen Teil des Souveräns. In
der Demokratie entscheidet die
Mehrheit, aber auch eine Mehr-
heit kann sich irren», so Bolt. Eine
Mehrheit werde nie diskrimi-
niert, immer nur die Minderheit.
Mit diesen Worten spielte Bolt
auf die Grundrechte der Schweiz
an, besonders auf die Rechts-
gleichheit in dem «alle Menschen
vor dem Gesetz gleich sind». Ein

Grundrecht, das wie Bolt meint,
durch die momentane Behand-
lung der Flüchtlinge mit Füs-
sen getreten wird. Es sei wichtig,
sich diese Grundsätze wieder in
Erinnerung zu rufen, da die
Schweiz und ganz Europa vor
einer Herausforderung stünden.

Hass entgegentreten
Auch er habe natürlich kein

Patentrezept zur Hand, aber ei-

nes sei sicher: Fremdenhass sei
der falsche Ratgeber. «Wer Hass
gegen Ausländer predigt, dem ist
entschieden entgegenzutreten.
Das darf man und muss man von
mündigen Bürgern wie euch ver-
langen», so die entschiedenen
Worte Bolts an die Jungbürgerin-
nen und Jungbürger.

Auch der Präsident des Orts-
verwaltungsrates Schmitter, Tony
Frei-Ammann, richtete sich mit

einigen Worten an die jungen
Bürgerinnen und Bürger. «Mit
Freuden darf ich mitteilen, dass
dieses Jahr rund 35 Prozent der
Jungen Ortsbürger der Gemein-
den Diepoldsau und Schmitter
sind, die höchste Quote, die wir
je erreicht haben», sagt Frei-
Ammann.

Es sei zudem ein besonderer
«Verein», in den sie dieses Jahr
alle eintreten, da die Aufnahme
kostenlos sei, ein Austritt zwar
nicht möglich, dafür aber sei
man selbst dann noch Mitglied,
wenn man längst in Pension ist.
Mit einigen kurzen Einblicken in
die Gemeinden Diepoldsau und
Schmitter beendete Frei schliess-
lich seine Ansprache mit der Ver-
gabe von Pizza-Gutscheinen an
jeweils die jüngsten und ältesten
Bürgerinnen und Bürger der bei-
den Gemeinden.

Gemütlicher Ausklang
Nach den Ansprachen geneh-

migten sich Gemeinderatsmit-
glieder und die jungen Bürgerin-
nen und Bürger einige Schlück-
chen Wein und unterhielten sich
angeregt. Um den Abend ange-
messen ausklingen zu lassen, be-
gaben sich alle Anwesenden um
18.50 Uhr auf den Weg zur Pizze-
ria Schäfli, um dort gemeinsam
zu feiern.

Seniorennachmittag
im Pfarrhaussaal
ST. MARGRETHEN. Am Donnerstag,
10. September, um 14.30 Uhr
sind die Seniorinnen und Senio-
ren herzlich in den Pfarrhaussaal
an der Schutzmühlestrasse 3
eingeladen. «Wein in der Bibel»
lautet das Thema, das sich wie
ein roter Faden durch die ganze
Bibel zieht. Einigen Facetten
wird mit Pfarrer Sven Hopisch
nachgespürt. Die beiden Kirch-
gemeinden und die Frauenge-
meinschaft freuen sich auf zahl-
reiche Gäste. Die Anmeldung
nehmen bis morgen Dienstag, 8.
September, Raffaela Tobler, Tele-
fon 071 744 48 84, und Brigitte
Künzler, Telefon 079 174 53 44,
entgegen.

Ökumenischer
Kleinkindergottesdienst
BERNECK. Der ökumenische
Kleinkindergottesdienst findet
am Donnerstag, 10. September,
um 16.15 Uhr in der evangeli-
schen Kirche statt. «Beten – mit
dem lieben Gott sprechen» ist
das Thema dieses Kleinkinder-
gottesdienstes. Das Vorberei-
tungsteam lädt alle Mütter, Väter
und Grosseltern mit ihren Klein-
kindern ein. Im Anschluss ist für
alle ein Zvieri vorbereitet, zudem
wird ein Gebets-Würfel mit ver-
schiedenen kindgerechten Ge-
beten gebastelt.

Strick- und
Spielnachmittag
BERNECK. Morgen Dienstag, 8.
September, ab 13.30 Uhr lädt die
Frauengemeinschaft alle Strick-
und Spielfreudigen zu einem ge-
mütlichen Nachmittag in den
katholischen Pfarrsaal ein. Ein-
geladen sind auch Frauen, die
bei Kaffee und Kuchen die Ge-
meinschaft pflegen möchten.

Einweihung des
neuen Bildstöcklis
WIDNAU. Anstelle des zerstörten
Bildstöcklis an der Zinggenstras-
se hat die Kolpingfamilie Wid-
nau ein neues Bildstöckli her-
stellen lassen. Es trägt als Bild
eine Statue «Maria mit Kind» in
Peraluman. Diese wurde sei-
nerzeit von Albert Wider für
ein Familiengrab geschaffen. Es
freut die Initianten besonders,
dass mit dem neuen Bildstöckli
ein Werk von Albert Wider erhal-
ten bleibt und in Widnau öffent-
lich zugänglich ist. Mitglieder
der Kolpingfamilie haben das
Bildstöckli auf das Grundstück
von Jeannette und Cölestin Wi-
der an der Feldstrasse 13 ver-
setzt. An Mariä Geburt, mor-
gen Dienstag, 8. September, um
18.30 Uhr wird es eingeweiht.
Dazu ist jedermann eingeladen.
Im Anschluss gemütliches Bei-
sammensein.

Treffpunkt für
MS-Betroffene
WIDNAU. MS-Betroffene sollen
eine Gelegenheit erhalten, sich
ohne Verpflichtungen jeden letz-
ten Mittwoch im Monat zu tref-
fen, um sich auszutauschen. Der
Treff findet im Migros-Restau-
rant in Widnau statt, jeweils um
14.30 Uhr. Interessierte können
sich (möglichst bald) anmelden
bei Vreni Kuster, 071 866 15 63,
E-Mail vreni.ku!bluewin.ch.

Kurs Schüssler-Salze
der Bäuerinnen
DIEPOLDSAU. Treffpunkt ist am
Montag, 14. September, um
19.10 Uhr auf dem Dorfplatz. Im
Restaurant Hecht erlernen die
Teilnehmenden die Anwendung
der Schüssler-Salze. Anmeldun-
gen bis Donnerstag, 10. Septem-
ber, bei Carmen Nüesch, Telefon
071 722 03 02 oder via E-Mail
heinz"nueesch!bluewin.ch.

Bilder: Kurt Latzer

Der Widnauer Künstler Kuspi amtete als Auktionator, zeigte vollen Einsatz und erntete einige Lacher der Auktionsteilnehmerinnen und -teilnehmer.


